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Kurzinformationen zur Studie 

 
Patient*innenverfügung voranbringen – Rechte stärken (PsyWill) 

Studienleitung: Prof. Dr. Sebastian von Peter, Immanuel Klinik Rüdersdorf, Hochschulklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
der Medizinischen Hochschule Brandenburg 
 
Finanzielle Förderung: Die Studie wird von der Stiftung Wohlfahrtspflege Nordrhein-Westphalen gefördert 
 
Förderkennzeichen: SW-620-7325. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer Studie. Im Folgenden möchten wir Sie über die Ziele 
und den Ablauf der Studie informieren.  

ZIEL DER STUDIE  
Wissenschaftliche Arbeiten zum Thema Patient*innenverfügungen sind selten. Bisherige 
Forschung zeigt, dass Patient*innenverfügungen trotz ihrer Wirksamkeit zu wenig eingesetzt 
werden, weil die Betroffenen selbst zu wenig informiert sind und Mitarbeitende psychiatrischer 
Einrichtungen diese Verfügungen nicht ausreichend anerkennen. 

Die Begleitforschung des Projekts „PsyWill“ will herausfinden, wie sich 
Patient*innenverfügungen besser nutzen und verbreiten lassen. Übergeordnet folgen wir dabei 
der Frage, was es dafür braucht, dass Patient*innenverfügungen in Zukunft von mehr Menschen 
als bisher genutzt und anerkannt werden. Zu diesem Zweck werden unterschiedliche 
Personengruppen befragt (Betroffene/ Patient*innen, Ärzt*innen und andere Expert*innen).  

ABLAUF DER UNTERSUCHUNG  
Die Begleitforschung wird durch Forscher*innen des Arbeitsgruppe Psychische Gesundheiten* 
der Medizinischen Hochschule Brandenburg und unter Leitung von Prof. Dr. Sebastian von Peter 
umgesetzt werden (https://www.mhb-fontane.de/de/psychische-gesundheiten). In diesem 
Projekt forschen Forscher*innen mit und ohne eigene Erfahrungen mit psychischen Krisen und 
psychiatrischer Behandlung gemeinsam. 
Wir führen Einzelinterviews und Gruppengespräche von maximal 90 Minuten Länge. Um den 
Aufwand für alle Teilnehmer gering zu halten, finden die Interviews vor allem online oder 
telefonisch statt. Ihre Antworten auf offene Fragen ermöglichen es, Erfahrungen, Wünsche, 
Bedarfe und Barrieren in Bezug auf die Nutzung von und Umgang mit Patient*innenverfügungen 
vertieft zu verstehen. Alle Daten werden für die spätere wissenschaftliche Auswertung 
aufgezeichnet, transkribiert und qualitativ ausgewertet.  
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AUFWANDSENTSCHÄDIGUNG 
Für die Studienteilnahme erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung von 50 €. 

ETHISCHE GRUNDSÄTZE  
Die im Rahmen der Studie vorgenommenen Befragungen unterliegen der Deklaration von 
Helsinki, welche die ethischen Grundsätze für die medizinische Forschung am Menschen 
zusammenfasst (letzte Version von Oktober 2008). Die Datenverarbeitung richtet sich nach den 
Richtlinien der DGSVO. Sie können das Datenschutzkonzept auf Anfrage jederzeit einsehen.  

HABEN SIE WEITERE FRAGEN?  
Wir würden uns freuen, wenn Sie an dieser Studie teilnehmen! Falls Sie Rückfragen haben, 
wenden Sie sich gern an uns (Daniela.Schmidt@mhb-fontane.de) 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Prof. Dr. Sebastian von Peter und Daniela Schmidt 
Sebastian.vonPeter@mhb-fontane.de 
Daniela.Schmidt@mhb-fontane.de 
Seebad 82/83 
15562 Rüdersdorf bei Berlin 
Tel: 03363-883501 
 
 
 


